
  

Jahresbericht 2025/26 des Präsidenten  
 
Liebe Römerinnen und Römer  
Alle Jahre wieder blicken wir auf unsere Arbeit zurück. Sich mit Herzblut für eine hohe 
Wohnqualität in unserem Quartier einzusetzen, bleibt die Kernaufgabe des Quartierver-
eins. Als Vorstand verstehen wir uns dabei als die Stimme des Quartiers gegenüber der 
Stadtverwaltung.  
Geduld als Tugend: Zwischen Bürokratie und Erfolg 
Es ist jedoch nicht immer leicht nachzuvollziehen, weshalb sich unsere Anliegen – vom 
ersten Antrag bis zur finalen Entscheidung – oft so quälend lange hinziehen. Ein markan-
tes Beispiel ist das Gärtnerhaus: Von dem Moment an, als wir das Gebäude vor dem Ab-
riss retteten, bis zur endgültigen Unterschrift des Baurechtsvertrags vergingen sieben 
Jahre. Nun kann der Trägerverein endlich mit der Suche nach finanziellen Mitteln für die 
Sanierung beginnen.  
Ein weiteres Beispiel für unsere Geduldsprobe ist die Wiedereinführung der Buslinie 
über die Römerstrasse. Hier warten wir leider noch immer auf eine definitive Antwort. 
Als Bindeglied zwischen den Behörden und der Quartierbevölkerung bleiben wir jedoch 
hartnäckig an diesen Themen dran. Deshalb sind wir darauf angewiesen, dass ihr uns 
mitteilt, wenn euch im Quartier etwas auffällt oder euch ein Thema beschäftigt.  
 
Rückblick auf ein lebendiges Vereinsjahr 2025 
Im vergangenen Jahr durften wir gemeinsam viele schöne Momente erleben:  
• Generalversammlung 2025: Unser offizieller Auftakt, bei dem wir das Vorjahr (2024) 

Revue passieren liessen.  
• Sommerfest im „Mischmasch“: Ein wunderbares Fest mit zahlreichen gut gelaunten 

Gästen.  
• Kürbisschnitzen im Herbst: Wie jedes Jahr ein Highlight, das Gross und Klein gleich-

ermassen begeisterte.  
• Adventsfenster: Ein stimmungsvolles Erlebnis. Wir hoffen sehr, diese schöne Tradi-

tion in etwas abgewandelter Form auch im kommenden Dezember fortführen zu 
können.  

• Engagement im Bäderverein: Wir bringen uns aktiv in innovative Projekte wie die 
„Quellwelten“ und die Förderung der Bäderkultur ein.  

• Quartierzeitschrift „Rövue“: Unsere Publikation erfreut sich grosser Beliebtheit und 
hat uns viele positive Rückmeldungen aus der Nachbarschaft beschert.  

• Exkursion zur KVA: Im März erhielten wir spannende Einblicke direkt von Stadtrat 
Ramseyer und vom Geschäftsleiter der KVA Turgi.  



Vorschau auf das Vereinsjahr 2026/27 
Wir werden bestehende Projekte konsequent weiterverfolgen und freuen uns über alle 
Römerinnen und Römer, die sich aktiv beteiligen möchten. Über alle Neuigkeiten wer-
den wir euch rechtzeitig informieren.  
Das erwartet uns unter anderem: 
• Museum Langmatt: Das Museum kehrt als aktiver Teil in unser Quartier zurück und 

feiert die Wiedereröffnung mit einem Tag der offenen Tür am 9. und 10. Mai.  
• Gärtnerhaus im Kurpark: Wir setzen uns weiterhin für eine quartiergerechte und öf-

fentlich zugängliche Nutzung ein.  
• Mobilität: Unser Ziel bleibt die Wiederherstellung der Busverbindung ins Zentrum.  
• Lärmschutz: Wir engagieren uns für eine Lösung der Bahnlärm-Problematik, insbe-

sondere im Gebiet der Damm- und Haselstrasse.  
• Advent: Die beliebte Adventsfenster-Aktion ist – in abgewandelter Form – auch für 

diesen Dezember eingeplant.  
• Badenfahrt 2027: Die ersten Vorbereitungen für unsere Teilnahme an diesem 

Grossereignis laufen bereits an.  
 
Dankeschön 
Zum Schluss möchte ich meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand sowie allen frei-
willigen Helferinnen und Helfern danken. Euer intensiver Einsatz für unseren Verein, un-
ser Quartier und damit für die Stadt Baden ist nicht selbstverständlich. Herzlichen Dank 
für die grossartige Freiwilligenarbeit und die vielen anregenden und lustigen Stunden, 
die wir gemeinsam verbringen durften.  
 
Anders Nordin 
Präsident Römer-Quartierverein 
praesident@roemerquartier.ch  
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